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Das Wesen der Rabatt Spar Austalt
Schluß

Der Rabatt läßt sich aber auch anderweitig verwerthen
als durch Umtausch der Rabattscheine gegen Sparscheine
Die Rabatt Spar Anstalt kann dem Rabattscheinvesitzer bei
irgend einer von ihm selbst zu bestimmenden Gesellschaft
gegen Einlieferung semer Rabaltscheine jede nur exisUrende
Versicherungsart verschaffen und zwar zu günstigeren
Bedingungen als der Einzelne allein sie erlangen könnte
selbstverständlich unter Beibringung der von den Versicherungs
gesellschaften geforderten Gesundheitsatteste u dgl Um nur
einige Beispiele anzuführen so kann jeder Mann unter 30
Jahren der 500 jährlich bei den Handelsmitgliedern
verbraucht dafür eme Jnvaliditäts Versicherung von 468
jährlich erhalten d h er bekommt sobald er inva ide wird
und gleichgültig wann das eintritt bis zu seinem Tode
468 jährlich e n Anderer mit 1000 jährlichem
Verbrauche kann eine Lebensversicherungspolice auf 2000
erhalten die seinen Erben bei seinem wann immer erfolgen
den Ableben ausbezahlt werden oder sich 1650 zur
Aussteuer seines Kindes sicher stellen oder ein Kapital
von 3865 zur Auszahlung nach 35 Jahren oder
eine nach 40jähriger Dienstzeit beginnende und bis zum
Tode dauernde Pension von 750 jährlich u s f

DaS ist die eben noch immer nicht genügend erkannte
Kraft des Sparens und geordneten Haushultens Jeder
Mensch kann derart mit Hilfe der Rabatc Spar Anstalt
sein eigenes Alter vor Sorgen schützen und seiner Familie
einen Spargroschen hinterlassen und kann alle Vortheile der
verschiedenen Versicherungssysleme sich verschaffen ohne auch
nur einen Pfennig außer seinem nothgedrungenen täglichen
Gebrauche dafür auszugeben er braucht nichts Anderes zu
thun als die Gegenstände seines Verbrauches bei den Han
delsmitgliedern der Nabatt Spar Anstalt zu entnehmen

Werden aber die Handelsmitglieder den Rabatt nicht
auf die Waare schlagen und den Preis um so viel erhöhen
oder die Qualität verschlechtern Kein denkender und rech
nender Gewervtreibender wird dies thun schon aus Grün
den der allgemeinen Konkurrenz weil er sonst bald seine
Kunden verlieren würde aber er braucht es auch nicht zu
thun aus solchen Gründen

1 verbilligt sich durch den Baarverkehr seine Waare
um sehr viel mehr als der Rabatt beträgt

2 verbilligt sich aus derselben Ursache sein eigener
Verbrauch da jeder Gewerbetreibende seinerseits wie
der Konsument bei anderen Gewerbtreibenden ist

3 vergrößert er mit Hilfe der Anstalt seinen Kunden
kreis und zwar den baar bezahlenden derart daß
er seinen Gewinn im Einzelnen bedeutend ermäßi
gen kann

4 erspart er jährlich theilweise die sonst zur Bekannt
machung seines Geschäftes nothwendigen Kosten weil
die Anstalt dies für ihn besorgt

5 erhält auch er für die von ihm bezahlten Rabatte
genau dieselben Rabatt und Sparscheine wie der
bei ihm baar bezahlende Konsument was die An
stalt aus den Verwaliungskosten bestreitet

Aus allen diesen Gründen wird es nur sehr verein
zelt vorkommen daß einer oder der andere Gewerbtreibende
seinen eigenen Nutzen so wenig begreift um den Rabatt
durch Verteuerung oder Verschlechterung der Waare doppelt

einzubringen es wird im Gegentheile den H mdelsmitglie
dern sehr bald möglich sein bei gänzlicher Einsührung der
Baarzahlung in ihren Geschäften trotz des Rabattes billiger
zu verkaufen als die Nichthandelsmitglieder derselben
Branche sollte aber dennoch irgendwo ein Mißbrauch sich
bemerkbar machen so hat das Publikum die sofortige Ab
stellung desselben in der Gewalt indem es bei solchen
Leuten nicht mehr kauft

Jedes Handelsmitglied ist verpflichtet jedem bei ihm
baar kaufenden Konsumenten im Kleinverkehre die Rabatt
scheine auszufolgen ohne erst eine Aufforderung hierzu ab
zuwarten auch hierbei also braucht das Publikum lediglich
sein Recht zu wahren falls Versuche zur Umgehung dessel
ben gemacht werden sollten Es bedarf Nicht einmal der
Vorzeigung einer Mitgliedsmarke noch sonst irgend welcher
Vorkehrungen Die einzige Bedingung ist baare Bezahlung
des Gekauften dann hat der Verkäufer sofort die Rabatt
scheine im vollen Betrage des empfangenen Geldes auszu
folgen also ebenso viel in Rabartjcheinen zu geben als der
Einkauf in Mark und Pfennigen beträgt Der Verkäufer
hat zu diesem Behufe Rabattscheine in jeder Höhe vorräthig
zu 5 10 20 50 Pfennigen und 1 5 10 und 50 Mark

Um sich und anderen also alle Vortheile der Rabatl
Spar Änstalt zu verschaffen bedarf es keiner anderen Maß
nahmen des kaufenden Publikums als des Baarkaufes bei
den Handelsmitgliedern der Anstalt und falls solche in den
betreffenden Bezirken anfangs noch fehlen sollten wird es
dem Pubrikum sehr leicht sein durch entsprechendes Vor
gehen bei seinen Lieferanten dieselben zum Beitritte zu der
Anstalt zu bewegen

Das ist das Wesen und Wirken der Rabatt Spar
Anstalt welche getrost als ihren Wahlspruch die Worte an
führen kann Allen zum Wohle Niemandem zum Leide
Im vollen Bewußisein ihrer hohen und edlen Aufgabe ge
tragen von der Ueberzeugung daß sie derselben bei wohl
wollender Unterstützung voll gerecht zu werden vermag er
mnthigt endlich durch die Anerkennung die ihr bei ihrem
Entstehen schon in so reichem Maße zu Theil geworden
geht sie mit Freuden an ihr Werk

durch Verdrängen der Borgwirthschaft
einender ärgsten Schäden aus unserem wirth
schaftlichen Leben zu entfernen

durch Verallgemeinerung der Baarzahlung
den Wohlstand des Einzelnen und den des gan
zen Volkes zu heben

durch die Vortheile des Rabatt Spar Sh

stems Jedem auch dem Aermsten die Möglich
keit zu geben ohne Erhöhung des nothwendi
gen Verbrauches für sein eigenes Alter und
für die Zukunft seiner Kinder zu sorgen

Soc Corr

Halle 15 November
Der Abdruck unserer Lokalnachrichten auch auszugsweise

ohne deutliche Quellenangabe wird gerichtlich verfolgt
Die gestern unter Vorsitz des Konststorialrath

Prof v Jacobi abgehaltene wissenschaftliche Staatsprü
fung für Theologen haben die Herren Kalibe Müller
Richter Uhle und Wagner bestanden

Der Betriebsübersicht des städtischen Wasser
werkes für den Monat Oktober cr entnehmen wir fol
gende Daten Mit den Wasserhebemaschinen sind von
Beesen nach ixn Reservoiren in der Thurm und Magde
burgerstraße resp nach der Stadt in 750 Betriebsstun
den 306 901 odm Wasser gefördert worden Die höchste
Wafsersörderung fand am 28 start und betrug 10 989 odm
die niedrigste am 15 und betrug 8759 odm Im Durch
schnitt wurden pro Tag 9900 odm Wasser gefördert gegen
den Monat September cr 55 odm weniger Pro Tag
und Kopf sind demnach rot 136 Liter Wasser gegen
140 Liter im vergangenen Monat verbraucht worden Mit
1 Hektoliter Kohlen sind im Durchschnitt 44,18 odm Wasser
gehoben worden Ein odm Wasser kostet an Brennmaterial
0,57 zu heben Im Laufe des Monats wurden 5 Grund
stücke an die städtische Wasserleitung angeschlossen Die
Temperatur des Wassers im Haupt ammelbrunnen zu Bee
sen und in den Reservoiren schwankte zwischen 11 und
14 Celsius die des Elsterwassers zwischen 8 und 15
Celsius

Am 15 November wurde auf dem Stadrbau
amte eine Submissions Verhandlung abgehalten betreffend
die Herstellung eines Thonrohrkanals von 25 om
Lichtweite auf der rechten Seite der Wuchererstraße veran
schlagt auf 1500 6 Es waren 2 Offerten eingegangen
und zwar von den Schachtmeistern Löther 12 pCt
Kirschke 10 pCt unter dem Anschlag Der so nöthige
Kanal soll auf Antrag und Kosten des Maurermeisters
Herrn C Müller erbaut werden und sich in einer Ge
sammtlänge von 87 m von Wuchererstraße Nr 62 63
und 64 im Anschluß an den Kanal auf der Unken Seite
der Wuchererstraße erstrecken er soll 3 Reinignngsschachte
und 2 Rinnstein Abzüge erhalten Mit dem Bau desselben
wird sofort nach Ertyeilnng des Zuschlags begonnen wer
den wenn der Winter keinen Strich durch die Rechnung
macht

Der konservative Verein hielt gestern Abend
im neuen Saale des Rosenthales eine Versammlung unter
Vorsitz des Herrn v Bülow auf Dieskau ab Herr Di
rektor Dr Fr ick hielt einen Vortrag über Simultan
gymnasien Während Herr v Karvorff sich hier für
höhere Schulen mit simultanem Charakter erklärte und nur
der Volksichule den konsessionellen Charakter bewahrt wissen
wollte wendete sich Herr Direktor Frick gegen die höheren
Simultanschulen Dieselben seien ein Mittelding zwischen
konfessionell und konfessionslos man habe in ihnen ein Aus
hilssmittel beim Kulturkampf gesucht aber weder den Evan
gelischen noch den Kacholiken damit genügt Die konserva
tive Partei kann die Simultanschule nur als Nothbehelf
ansehen prinzipiell aber mit derselben sich nie befreunden
weil sie den höchsten Zielen der Erziehung und des Unter
richts nicht entspricht Die Aufgabe der höheren Schule ist
die Vermittelung einer höheren Bildung Das sittliche
Leben muß ausgestaltet werden weil wir ja nicht allein im
Oiesselts sondern auch im Jenzeits leben Kirchlicher
Sinn ist ein Kennzeichen wahrer Bildung Nur die Reli
giosität ist im Stande wahre Charaktere und ganze volle
Menschen heranzubilden Die Religion ist bei Erziehung
und Unterricht das Centrum um welches sich alles bewegt
und dreht wird dieses Centrum aus der Schule entfernt
dann ist der Verflachung Thor nno Thür geöffnet Weil
dre Erziehung aber nicht ohne die Macht der Persönlichkeit
möglich ist so muß auch zwischen Lehrer und Schülern ein
gemeinsamer Boden gebildet durch das gleiche Glaubens
bekenntniß vorhanden sein Will also die höhere Schule
erfolgreich wirken muß sie ihren konfessionellen Charakter
bewahren Nur durch konfessionelle Schulen kann der
Signatur unserer Zeit welche eine gewisse Brüchigkeit Ver
flachung und Nichtachtung der Autorität zeigt entgegen
gearbeitet werden Daß den Schulen der konfessionelle Cha
rakter bewahrt bleiben soll ist übrige rs in Artikel 24 der
Verfassung zu lesen in welchem es heißt daß in den Schu
len dre konfessionellen Grundsätze zu berücksichtigen sind
Dasselbe ist in Artikel 112 enthalten demzufolge es mit
den jetzt bestehenden Bestimmungen und Einrichtungen sein
Bewenden bis zum Erlaß eines Unterrichtsgesetzes haben
soll Für den von der Versammlung mit Beisall aufge
nommenen Vertrag sprach der Herr Vorsitzende seinen Dank
aus und referirte sodann über den Stand der konservativen
Sache in Halle und dem Saalkreise Während vor drei
Jahren nur etwa 8 10 Wahlmänner zu einer Vorbe
sprechung zusammenkamen waren es diesmal 157 und bei
der Reichstagswahl wurden 5000 Stimmen im koiiservati
ven Sinne abgegeben Am Schluß der Versammlung em
pfahl Herr v Bülow den Anwesenden das Abonnement
auf das Organ der Konservativen die Hallische Zeitung
und theilte mit daß in der Folge das Rosenthal das Lokal
der konservativen Versammlungen sein wird

Wie verlautet soll auf dem nordöstlichen Be
bauungsplane zwischen Wuchererstraße und Exerzierplatz
eine größere protestantische und eine kleinere katho
lische Kirche errichtet werden

Dem gestern eingetretenen Frostwetter ist heute
auch der Schnee gefolgt welcher die Erde mit einer
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winterlich weißen Decke versehen hat Diesmal ist der
Schnee nicht in den Schmutz gefallen und es dürste dem
zufolge nach dem alten Volksglauben ein strenger Winter
zu erwarten sein Die ganze Landschaft hat ihr herbstliches
Gewand welches sie noch vor einigen Tagen gehabt abge
legt und dafür das Winterkleid angelegt Die bisher in
den Gärten und an anderen Stellen noch vorhandenen
blühenden Blumen sind ihres Schmuckes beraubt Freuen
wir uns also auf die Annehmlichkeiten des kommenden
Winters

Bei der gestern in den Feldmarken Trotha und
Seeben abgehaltenen Treibjagd sind 593 Hasen geschossen
worden 35 Schützen haben an der Jagd sich betheiligt

Der Verkehr mit der Pferdeeisenbahn ist in
Folge des Schneefalles bedeutend erschwert es müssen
stellenweise wie wir gesehen haben 2 Pferde vorgelegt
werden und selbst auch diese genügen noch nicht immer

Gestern Mittag verunglückte der Geschirrführer
H beim Herabfahren des Weges welcher mit ziemlich stei
lem Fall in das Böllberger Mühlgehöft führt Der Mann
hatte bis dahin in der Schoßkelle gesessen Als er auf
diesem Wege angekommen aussteigen und hemmen wollte
fiel er vor das Rad und der schwer beladene Wagen rollte
über den Körper hinweg

Standesamt Halle Meldung vom 14 November
Aufgeboten Der prakt Arzt I r moä E Für

stenheim Berlin und D Preßler Wörmlitzerstraße 2
Der Handarbeiter H Aderhold und E Krüger Steinbocks
gasse 3

Eheschließungen Der vr moä M Gräfe Fried
richstraße 12 und A Hertzberg Luisenstraße 4

Geboren Dem Handarb F Ratzsch eine T Ober
glaucha 11 Ein unehel S kl Ulrichstr 4 Eine
unehel T Kuttelhos 3 Eine unehel T Entb Jnft

Dem Maurer A Göbel ein S Gommerg 9 Dem
Handarb I Müller eine T an der Moritzkirche 5
Dem Zimmermann W Becker eine T Albrechtstr 14

Gestorben DeS Postsekretär H Bräger Ehefrau
Bertha geb Bahr 63 I 7 M 21 T Lrouolütis xnru
lonta, Hermannstr 19 Des Maurer H Kohlhardt S
Richard 20 T Brustkatarrh Breitest 4

Staudesamt Trotha
Aufgeboten Am 9 der Arbeiter Friedrich Gün

ther und die Wittwe Theuerjahn Henriette geb Brückner
Seeben

Eheschließung Am 5 der Arbeiter Friedrich
Bohne und Wilhelmine Mödig Seeben

Geboren Am 4 dem Bleilöther Hermann Vogel
ein S Trotha Am 9 dem Dachdecker Gottfried Keller
ein S Seeben Am 12 dem Arbeiter Otto Müller
ein S Trotha

Gestorben Am 5 des Fabrikarbeiter Wilh Hoff
mann S Otto 1 I 11 M 28 T Diphtheritis Trotha

Provinz und Nachbarstaaten
Gardelegen 14 November Telegr Bei der

anderweiten Wahl eines Landtagsavgeordneten für
den hiesigen Wahlkreis wurde Gutsbesitzer Schultz Lupitz
freikonf gewählt

Provinzial Berein für Innere Mission
Am 9 und 10 November hielt der genannte Verein

hier seine Jahresversammlung im Lokale des Neumarkt
Schießgrabens Am Nachmittag des 9 waren zunächst die
einzelnen Synodal Lertreter für Innere Mission versammelt
und beschäftigten sich vornehmlich mit der Gründung eines
Vereins zur Fürsorge für die vielen Blinden die in der
Blinden Anstalt zu Barby nicht Aufnahme finden und zur
Erwerbsfähigkeit können erzogen werden Man hofft rm
Anschluß an die Barby er Anstalt welche demnächst
ihr Jubiläum feiert einen sein Netz über die ganze Pro
vinz ausbreitenden Blindenverein ins Leben rijfen zu können
welcher ähnlich dem in großem Segen stehenden Roon
schen Blindenverein zu Berlin sich der einzelnen Blinden
in den Häusern annimmt die Hülflosesten in Anstalten
Kranken und Siechenhäusern unterbringt die in schlechter
Umgebung weilenden auf besseren Boden verpflanzt die
körperlich Gesunden unter ihnen zu allerlei Blindenarbeit
anleitet sie unter einander in Verbindung bringt und sie
in allerlei Weise Barmherzigkeit erfahren läßt Mehr denn
2000 Blinde warten in ihrer Jsolirung und oft trostlosen
Lage daß sich eine rettende Hand nach ihnen ausstreckt und

auch sie die Wohlthat empfinden läßt daß sie nicht blos
Almosen empfangen sondern selber etwas für ihren Unter
halt erwerben für Andere sorgen können

Der Erziehungsverein welcher es sich zur Aus
gabe macht für die zur Zwangs Erziehung verurtheilten
ihren Eltern welche dieselben verwahrlosen ließen abgenom
menen Kinder ein passendes Unterkommen entweder in
guten Familien oder bei bereits verkommenen Kindern in
Rettungsanstalten zu suchen wählte den Agenten des
Provinzial Vereins zu seinem Präses und ist zu wünschen
daß der Verein in weiten Kreisen Mitglieder finden möge
Hundert und einige zwanzig zur Zwangs Erziehung verur
theilte Kinder hat der Prooinzial Ausfchuß unter seine Ob
hut genommen und theils in Familien theils in Anstalten
untergebracht und dem sicheren Verderben entrückt Viel
schöne Ersahrungen von dem Gedeihen der in guten Fa
milien untergebrachten Kinder konnten mitgetheilt werden
Auch die Interessen der großen Provinzial an st alten
für Inner e Mission dem Halle schen Diakonissen
Hause wie der Brüderanstalt zu Neinstedt mit
ihren vielen Filialen fanden in den Vorbesprechungen
ihre Vertretung um so auffallender war es daß in der
zahlreich besuchten freien Abendoersammlnng im großen
Saale des Neumarkt Schießgrabens die in Halle so zahl
reichen Anstalten und Vereine für Innere Mission denen



außer den Neinstedter Anstalten keine größeren in der
Provinz vorangestellt werden können gar nicht zu Worte
kamen und während wir eine längere Ansprache über
die Einrichtung einer Siechenstube auf dem Lande hörten
fand sich keine Gelegenheit unser großes im Entstehen be
griffenes Siechenhaus dessen Pforten sich bereits Ostern
nächsten Jahres vielen Hülfsbedürftigen öffnen werden den
vielen auswärtigen Gästen als ein Werk vorzuführen das
in kirchlichem Glauben begonnen von der Liebe weiter
Kreise getragen und gefördert wird Desto erfreulicher war
es dem Leiter unserer Diakonissen Anstalt und ihres großen
Neubaues daß er am anderen Tage eine Anzahl von Be
suchern der Versammlungen durch seine lieben Anstalten
führen und sie für dieselben interessiren konnte Ein wie
weites Arbeitsgebiet die Kräfte der Arbeiter der inneren
Mission in Anspruch nimmt zeigten die verschiedenen Abend
Ansprachen über das Kleinkinder Lehrerinnen Seminar in
Halberstadt und sein kräftiges Gedeihen über die
Gemeinde Diakonie in Magdeburg über die Für
sorge sür entlassene Gefangene über die Neinstedter
Anstalten über das Trinker Asyl in Bintorf am Rhein
über die Gewinnung von Arbeitern der Inneren Mission
unter d r akademischen Jugend endlich über Friedhofs
Gottesdienste wie solche in der schönen Friedhofskirche
zu Magdeburg zum Segen vieler Friedhofsbesucher gehalten
worden und auch in unserer Friedhofskapelle zu Halle
sollten eingerichtet werden Das nahe Todten fest gäbe
einen passenden Anlaß regelmäßiger Einrichtung solcher
Gottesdienste und würde sich unser verehrter Stadtsuperin
tendent durch Einrichtung derselben den Dank vieler ver
dienen An dem freundlichen Entgegenkommen der städti
schen Behörden betreffs Bewilligung der Kapelle ist nicht
zu zweifeln

Am Freitag früh wurden die Verhandlungen durch
eine tief durchdachte kraftvolle Predigt unseres Pastor
Hoffmann eingeleitet Eine große Versammlung hatte sich
angezogen durch das Thema des Tages eingefunden Die
Herren Obervräsident v Wolsf Regierungspräsident v Diest
Polizei Präsident v Ende die gesammte theologische Fakul
tät der Superintendent und die Stadtgeistlichkeit von Halle
und viele angesehene Männer Staats und Kirchendiener
folgten dem Vortrage des die Vagabonden Frage
und Gründung von Arbeiterkolonieen für Be
schäftigungslose behandelnden Pastor Stursberg aus
Düsseldorf mit ungemeiner Theilnahme Es ist unmöglich
in einem kurzen Zeitungsreserat diesen ausgezeichneten Vor
trag zu skizziren auch wird derselbe demnächst durch den
Provinziell Verein weilen Kreisen zugänglich gemacht werden

Wir machen daher hier nur aus eine in Düsseldorf er
schienene Schrift Die Vagabo ndenf rage erörtert
von Pastor Stursberg aufmerksam der ein zweites
Referat über Selbsthülse und Staatshülfe bei Bekämpfung
des Vagabondenthums beigefügt ist

Schon ist im Tageblatt aus die Anstalt Wilhelmsdorf
bei Bielefeld hingewiesen eine Gründung deS unermüdlichen
Pastor v Bodelschwingh in welcher diejenigen Beschäftigungs
losen welche mcht Vagabunden werden oder aus der Va
gabundage herauskommen wollen Beschäftigung und An
leitung zu einem ordentlichen Leben finden Seit dem
Bestehen dieser Anstalt ist Westfalen fast frei von der
Landplage der Vagabunden aber sie muß demnächst alle
Vagabunden aus anderen Provinzen abweisen und so dringt
alles darauf hm daß auch andere Provinzen in Wilhelms
dorf verwandter Weise das Uebel der Vagabondage be
kämpfen Die Konferenz gab dazu für unsere Provinz
kräftige Anregung und steht zu hoffen daß im Gebiete deS
altsächsischen Kurkreises sei es in der Moorkultur sei eS in
der Ansorstung öder Strecken eine Arbeit gefunden werde
in die man die Arbeitslosen sühren und zu geordneter
Lebensweise wieder erziehen kann Möge das Unterstützen
der bettelnden Vagabunden auch in unserer Stadt immer
mehr aufhören und auch in kleineren Kreisen eine Beschäs
tigungs Anstalt wie für sie so nicht minder für entlassene
Gefangene ins Leben gerufen werden I

Das zweite Abonnement Konzert
Hatte sich schon das erste Konzert eines nicht gewöhn

lichen Beifalls zu erfreuen so war dies mit dem am ver
gangenen Montage abgehaltenen zweiten in noch erhöhtem Maße
der Fall Eingeleitet wurde dasselbe mit der IV Symphonie
in L äur von Beethoven in welcher sich die Kunst eines
Dirigenten und Orchesters in ihrem ganzen Lichte zeigen kann
wie wir solches denn auch am Konzertabende erlebten Daß
Herr Musikdirektor Voretzsch dieses Werk zur Aufführung
gebracht muß man ihm Dank wissen wird es doch von den
meisten Dirigenten geradezu vernachlässigt und zwar vernach
lässigt lediglich seiner Borzüge wegen die es selbst vor den
übrigen Symphonien Beethoven s voraus hat wir meinen
die vollendete Schönheit ihrer Form die es nebst ihrem In
halte vermeidet daß einzelne Sätze durch ihre packende Musik
die andern mehr oder weniger in den Schatten stellen Daher
gilt denn auch diese Symphonie die Rob Schumann die

griechisch schlanke nennt in den Augen des nicht bloß nach
Wirkungen urtheilenden Kenners für die vollkommenste Sie
war es ja auch die Mendelssohn immer die größten Triumphe
bereitete In Leipzig hatte man dieselbe früher noch nie in
der Vollkommenheit gehört in welcher dieselbe unter seiner
Leitung aufgeführt wurde Introduktion Adagio und Finale
erschienen geradezu als neue Schöpfungen weil man in ihnen
eine Menge schöner Einzelheiten erkannte die man früher gar
nicht bemerkt hatte Soviel über dieses vielverkannte Werk
das uns mit seinem einleitenden Adagio gleichsam zuruft
Mit Ernst beginne die Freude will sie sich den Adel in der
Kunst erringen Was die übrigen Nummern des Programms
betrifft so waren sie nicht minder geeignet das zahlreiche
Auditorium im höchsten Grade zu fesseln Die Gesänge brachte
die hier bereits sich großer Beliebtheit erfreuende Konzert
sängerin Frl AugusteHohenschild aus Berlin wiederum
zar schönsten Geltung während die großherzogl weimarische
Hofpmnistm Frl BeraTimanoff aus Petersburg eine

Schülerin von Tausig und Liszt mit ihren Klaviervorträgen
das Publikum im höchsten Grade enthusiasmirte Daß beide
Künstlerinnen mit reichstem Beifall überschüttet wurden war
demnach selbstverständlich Erstere sang mit ihrer äußerst
sympathischen umfangreichen Mezzosopranstimme voll Seele
Dem Unendlichen von Fr Schubert instrumentirt von

Grimm ferner am Klavier die Romanze aus Tieck s Magelone
Sind es Schmerzen sind es Freuden von Joh Brahms

sowie Das Mädchen an das erste Schneeglöckchen Was bricht
hervor wie Blüthen weiß von C M v Weber und das
Rheinische Volkslied Von allen schönen Kindern auf der
Welt von Mendelssohn Letztere spielte um es kurz zu sagen
ganz nach Rubinstein scher Weise d h zündend klar und
poetisch durchweht das Konzert in L moll mit Orchesterbe
gleitung von Fr Chopin sowie die Solostücke kastorals
von Scarlatti Impromptu von Ant Rubinstein und die
Rhapsodie Nr 11 von Liszt So hätten sich denn alle Mit
wirkende durch ihre glänzenden Leistungen in diesem Konzerte
um die hiesigen Kunstverhältnisse wohlverdient gemacht eine
Ehre wovon auch unserer wackeren Stadtkapelle ein nicht ge
ringer Theil gebührt Möge nun auch das dritte Konzert
das unter Mitbetheiligung der weltberühmten Koloratursängerin
Frl Dyna Beniner aus Holland am 3 Dezember statt
finden wird einen gleich glänzenden Erfolg zn verzeichnen

haben nUniversitäts Nachrichten
Tübingen Am 9 feierte hier Prof Dr v Kühn

einer der bekanntesten katholischen Dogmatiker der Gegen
wart sein 50jähriges Professoren Jubiläum Gleichzeitig
tritt er wegen angegriffener Gesunoheit in den Ruhestand

Kinkel
Die Reihen der alten Ächtunovierziger lichten sich im

mer mehr der Telegraph übermittelt uns soeben die Nach
richt von dem Tode eines Mannes der durch seine dichte
rische und kunsthistorische Thätigkeit viel zur Verbreitung
des deutschen Ruhms und Namens im Auslande beigetra
gen hat Johann Gottfried Kinkel ist am 11 August
1815 zu Oberkassel als Sohn eines Pfarrers geboren
studirte Theologie in Bonn und Berlrn und habilitirte
sich 1836 an ersterer Universität für historische Theologie
Im Jahre 1843 verherralhete er sich mit der sehr künstle
rischen und musikalisch sehr glücklich veranlagten geschiedenen
Frau des Buchhändlers Mathieux in Köln geb Mockel
die ihm in London 1858 durch einen Sturz aus dem Fen
ster entrissen wurde Er wandte sich von der Theologie
ganz ab und allein der modernen Kunstgeschichte zu und ha
bilinrle sich 1845 in der philosophischen Fakuliät Jetzt
begann für Kinkel eine reiche schriftstellerische Thätigkeit aus
der er 1846 zum außerordentlichen Professor der Kunst
Litteratur und Kulturgeschichte befördert durch die Siürme
des Jahres 1848 mit Gewalt herausgerissen wurde

Kinkel warf sich bei Beginn der Bewegung dem ra
dikalsten Flügel der Demokraten in die Arme Seine jour
nalistische und agitatorische Thätigkeit verschaffte ihm der
kurz vorher von Bonn zum Abgeordneten für die preußische
Zweite Kammer gewählt war eine zweimonatliche Ge
fängnißstrafe Darauf an den Aufständen in der Pfalz
und in Baden betheiligt wurde er im Juni 1849 in Ba
den von den preußischen Truppen gefangen genommen und
vom Kriegsgericht zu lebenslänglicher Festungsstrafe ver
urtheilt Nichtsdestoweniger verbüßte er den ersten Theil
seiner Haft im Zuchthause zu Naugardt bis er im April
1850 nach Spandau übergeführt wurde Von hier flüchtete
er mit Hilfe des damaligen Studenten und heutigen be
kannten amerikanischen Politikers Karl Schurz nach Eng
land wo er bis zum Jahre 1866 verblieb Sein damali
ger Aufenthalt in London wurde nur ein Mal l85l durch
eine Reise nach Amerika unterbrochen In London sungirte
er als Lehrer an verschiedenen Schulen und Redakteur der
von ihm begründeten deutschen Zeitung Hermann Im
April 1866 berief ihn das Polytechnikum in Zürich als
Professor der Archäologie und Kunstgeschichte Kinkel hat
von hier aus des Oesteren von der allgemeinen Amnestie
der politischen Flüchtlinge Gebrauch gemacht und sein heiß
geliebtes Vaterland mehrfach besucht und in mehreren grö
ßeren Städten unpolitische ästhetische und kunsthistorische
Vorträge gehalten

Dem größeren Publikum war der Verstorbene zunächst
als Mitarbeiter an der Gartenlaube bekannt Von seinen
litterarischen Werken erwähnen wir kurz indem wir uns
eine eingehendere Besprechung seines poetischen und wissen
schaftlichen Wirkens vorbehalten seine Gedichte 1843
und die Geschichte der bildenden Künste bei den christlichen

Völkern 1845 und die Ahr Landschaft Geschichte und
Volksleben 1846 Das bekannteste seiner Gedickte das
im Jahre 1849 besonders erschien und mehr als 34 Auf
lagen erlebt hat ist Otto der Schütz Der Dichter Kinkel
offenbart sich am Glänzendsten in diesem durch Schönheit
der Form wie durch lebenswahre Zeichnung der Personen
und Gegenstände gteichausgezeichneten Epos Im Jahre
1847 erschien das Jahrbuch Vom Rhein Aus dem
Nachlasse seiner Frau stammt der Roman Hans Jbeles
in London

Der Dichter und der Politiker Kinkel ist nicht mehr
Nachdem die Träume seiner Jugend durch die Aufrichtung
des herrlichen deutschen Reiches sich ersüllt hatten ist Kinkel
auf dem Gebiete thätig geblieben für das er geschaffen war

der Kunst und der Wissenschaft Gewiß hat die deutsche
Nation pietätvolles Andenken an größere und begnadetere
Männer zu bewahren als Kinkel war aber an Gemüth
und Anmuth stand er auch den Besten nicht nach

Zwei deutsche Reisende auf der Tschnktschen Halb
insel und in Alaska

Ganz in der Stille hatten zwei deutsche Gelehrte die
Brüder Dr Arthur und Dr Aurel Krause eine
Reise zu naturwissenschaftlichen Zwecken nach dem hohen
Norden unternommen Aus Bremen erhalten wir nun von

der dortigen Geographischen Gesellschaft die sich bereits
vielfach durch Anregung und Unterstützung wissenschaftlicher
Expeditionen um die Geographie Ethnologie und Anthro
pologie verdient gemacht hat die folgende interessante Mit
theilung

Bremen den 3 November 1882 Mit dem gestern
von New Iork angekommenen Lleyddampser Oder kehrte
Herr Dr Arthur Krause von einer einundeinhalbjährigen
wissenschaftlichen Forschungsreise nach der Tschnktschen Halb

insel und Alaska zurück die er im Auftrage der hiesigen
Geographischen Gesellschaft zum Theil mit seinem Gruder
l r Aurel Krause zum Theil allein ausgeführt hat Die
beiden Herren traten ihre Reise im Frühjahr 1881 über
New Aork nach San Francisco an In einem kleinen
Schuner durchsegelten sie den nördlichen Stillen Ocean und
landeten zunächst in der Lorenzbai der Tschuktschen H ib
insel Auf und an letzterer theils zu Land theils in einem
zu dem Zweck mitgesührten Walboot setzten sie ihre
Forschungen und Beobachtungen acht Wochen hindurch fort
auf der Rückreise nach San Francisco im Herbst vorigen
Jahres wurde noch der Lorenzinsel ein Besuch abgestattet
Den Winter verbrachten die Reisenden einer Einladung des
Direktors der Norih West Trading Company Herrn Paul
Schulze in Portland folgend in Chilkoot einem Handels
posten dieser Compagnie welcher etwa unter dem 29 Grad
nördlicher Breite und 135 Grad westlicher Länge von
Greenwich am nördlichen Ende des Lynnkanales unter wel
chem Namen man die nördliche Fortsetzung der Ch tam
straße versteht gelegen ist Die naturwissenschaftlich wie
ethnographisch duich die Thlingitindianer hochinter
essanten Gebiete des südlichen Alaska wurden auf einer
Reihe von Fahrten und Wanderungen zu verschiedenen
Jahreszeiten durchsorscht Im Sommer dieses Jahres
kehrte der eine Bruder Dr Aurel Krause über Panama
nach Deutschland zurück während Dr Arthur Krause sich
noch bis zum Herbst in Alaska aufhielt und Anfang Okto
ber von Portland aus auf der neuen Route der nördlichen
Pacificbahn nach dem Osten nach New Iork reiste Diese
Eisenbahn ist von Portland bis nach einem Punkte in
Montana bereits fertig und in Betrieb Von diesem
Punkte dem suä ok tds tracck führt eine von der Bahn
gesellschaft eingerichtete Stage die Reifenden in vierund
zwanzigstündiger Fahrt nach Thomson Ciiy Hier schließen
die Siage Knrschen an welche die Passagiere nach der west
lichen Station des Eisenbahnnetzes des Ostens nach Slill
water bringen Von hier lausen die Züge nach St Pauls
der in rascher Entwickelung begriffenen Haupistadt des
Staates Minnesota und weiter nach dem Ost n Im Gan
zen wird der amerikanische Kontinent auf der neuen nörd
lichen Route die in ungefähr einem Jahre ganz dem Be
triebe übergeben werden soll schon jetzt in fünfzehn Tagen
durchreist Davon sind neun Tage Stagesahrr sechs Tage
Eisenbahnreise

Herr Dr Arthur Krause bringt zu den bereits ge
sandten naturwissenschaftlichen und ethnographischen Samm
lungen noch weitere Nachträge mit Die ethnographischen
Gegenstände sollen in Biemen in einer Ausstellung in aller
nächster Zeit den Mitgliedern und Freunden der Geogra
phischen Gesellschaft in Bremen zugänglich gemacht werden
und werden beide Herren sodann in Bremen über ihre
ganze Reise in eiwr oder zwei Versamm ungen der Geo
graphischen Gesellschaft Bericht erstatten Ausführliche
Muthe lungen über die Reise mit einigen Karten und Holz
schnittdrucken sind schon in der Zeilschrift der Bremer
Gesellschaft Deutsche Geographische Blätter erschienen
und werden in den nächsten Heften sortgesetzt werden Das
Hauptresultat der Reise besteht in den naturwissenschaft
lichen Sammlungen und Beobachtungen in bisher wenig
bekannten hochinteressanten Gebieten doch ist auch die
mitgebrachte ethnographische Sammlung außerordentlich
werchvoll

Kunst und Wissenschaft
Berlin Frau Lucca kommtl So meldet

das Frdbl mit folgenden Details Im königlichen Opern
Haufe ist am 2 Dezember Earmen mit Frau Lucca Die
Künstlerin hat gestern Sr Excellenz vem General Intendan
ten v Hülsen die Mittheilung zukommen lassen daß sie Ende
dieses Monats hier eintreffen wird um ihr schon früher
verabredetes Gastspiel Anfang Dezember zu beginnen

Professor Ealandrelli hat das Hilfsmodell vom
Postament seiner Reiterstatue Friedrich Wilhelms IV das
bekanntlich vor der Nanonalgalerie zu stehen kommt jetzt
beendet

Taum Andenken an den GebnrtSdag
uuseret groten berühmten plattdütschen Dichters

geb 7 November 1810 gest 12 Juli 1875
Dei all wi hüte hier tausamen kamen
Un unbesorgt üm Rikdum Stand un Namen
Up plattdütsch Ruhm un Ehre stets bedacht
Wobi dat Hart in unserm Bussen lacht
An uns is hüt dei grote Mahnraup kamen
Tau denken an den Mann von grotem Namen
Dei einst in Meklenburg vör twei un Siebzig Jahren
Tau Ehre Ruhm un Segen uns plattdütschen geboren
Fritz Reuter was et ut ächt plattdütschem Lanne
Hei was ein Fründ sör All ut jeeem Stanne
Ein ächt plattdütscher Geist wahnt inne siner Brust
Den Menschen Freud bereiten was sine grötste Lust
Der Sorg un Noth harr hei genaug erdragen
Hei milchte Annere nich mehr damit noch plagen
üör Ehre Recht un Freiheit mit ächt plattdütschem Sinn
Gav hei dei eigne Freiheit för annre Menschen hen
Hei het uns so veel plattdütsch Zeilen schreewen
Un is dadörch in unserm Harten bleewen
Dat all wat Plattdütsch nimmer sin vergett
Wer noch plattdütschen Geist in sinem Bussen het
Von Allen dei uns plattdütsch Zeilen schreewen
IS uns Fritz Reuter doch dei Grötste Wesen



So hoch wi ja Klaus Groth un veele Ann re ehrt
Fritz Reuter bliewt von Allen uns doch am meisten werth
Drum mag dei hüt ge Abend ein Angedenken Wesen
Wotau ik disse Zeilen dem Doden nageschreewen
Dei grötste Ehre wese em Fritz Reuter dargebracht
Von allen dei mit uns hier hüte jubelt dei mit uns danzt

un lackt
C Kysow

Sächsische Landes Lotterie
Gezogen in Leipzig den 14 November 1882

30,000 Nr 78474
15,000 Nr 1524
5000 Nr 4680 44881
3000 Nr 1332 4491 8113 14915 16736 17831

18149 19212 20370 22372 26380 27700 27988 34648
34725 36845 37367 40016 40268 41519 43318 46622
47009 48651 52864 55601 60354 60886 62633 63773
64205 66209 67578 69693 75053 78280 78848 81920
82057 83607 87514 92137 93724 96386 96869 97135
39758

1000 Nr 3214 6058 6191 12398 16079 16127
17119 17284 19940 19957 20199 22207 22417 22649
26740 30040 32207 37786 40404 43325 43804 45207
46211 47619 48302 48855 50650 52675 54551 60824
K1296 61469 62767 67046 77392 80392 81607 82654
83001 91464 91497 93835 94869 95847 96757 97442
98385

500 Nr 715 1194 1966 3299 3835 11785
12735 13029 13386 13755 15882 16910 18850 18939
20055 24530 31895 32582 33850 33977 39055 40562
42038 43798 45918 46371 46760 49837 50446 50651
53543 54315 62672 69717 71809 73366 75205 76596
76883 80764 81166 81591 82296 86227 86238 90883
93327 94934 98499

Vermischtes
Z eitz 13 November Unter ganz eigenartigen Ver

hältnissen welche einen Raubmord vermuthen lassen ist
der hier in der Voigtsstraße wohnende Böttchermeister Beer
ums Leben gekommen Derselbe ist am Freitag Morgen
in seiner Behausung erhängt aufgefunden worden Am
Kopfe hatte der Verschiedene eine anscheinend von einem
Schlage herrührende Verletzung und das eine Ohr blutete
wodurch der Verdacht entstanden ist daß der Mörder sein
Opfer erst mit einem Schlage betäubte und dann um die
That zu verdecken aufhängte Beer lebte in geordneten
Verhältnissen und auch sonst ist kein Grund zum Selbst
mord vorhanden gewesen Aus der Wohnung sind die Er
sparnisse welche er nach der Aussage seiner Angehörigen
besessen und sämmtliche Werihsacheu verschwunden Irgend
ein Anhalt wer der Thäter sein könnte ist nicht vorhanden
hoffentlich bringt aber die bereits eingeleitete Untersuchung
Licht in diese Sache

Lahr Die hiesige Zeitung schreibt Das Reichs
waisenhaus ist unter Dach Der Hinkende hat so
eben das Gut Altvater anmuthig gelegen am Altvater
Berg 70 Meter über der Stadt Lahr das in fünf Mi
nuten zu erreichen ist mit herrlicher Aussicht auf den
Schwarzwald das Rheinthal und die Vogesen im Ganzen
circa 5 Morgen Park und circa 8 Morgen Hofraite
Weinberg Gärten Wiesen und Ackerfeld für die Summe
von 40 000 von dem seitherigen Besitzer Fallenstein in
Bremen erworben Mit diesem Kauf ist das Vermögen
des Reichswaisenhausfonds auf 13 000 zusammen
geschmolzen und der Hinkende vertraut auf die weitere
Hülfe seiner vielen alten Freunde zu denen hoffentlich jetzt
noch viele neue Freunde kommen werden Die nöthige
Auskunft finden sie in seinem Kalender für 1883 Einen
Ertrag wirft das Gut leider nicht ab Es sei denn daß
Sommerfrischler die schönen Räumlichkeiten miethen um in
der überaus gesunden Luft neue Lebenskraft zu finden Der
Hinkende ist namentlich dem Reichsoberfechtmeister Rader

mann und den vielen Fechtmeistern und Fechtschülern Dank
dafür schuldig daß die Idee nun Wirklichkeit wird Sie
entstand vor etwa sechs Jahren Der Hinkende war im
Sommer 1876 mit seinem Kalender für das Jahr 1877
fertig Er wurde aber vor dem Druck noch an den bei
seinen Verwandten in Hamburg weilenden Verleger geschickt
und dieser machte zu dem Aufsatz Viele Wenig machen
ein Viel worin das Sammeln von Cigarrenspitzen
empfohlen wird die Bemerkung Da die Leser keine
Gelegenheit zum Absatz von Cigarrenspitzen haben werden
so wird es sich empfehlen wenn der Hinkende sich die
gesammelten Spitzen senden läßt Außer Cigarrenspitzen
könnten aber auch Pfennige gesammelt werden die in Brief
marken nach Lahr zu senden wären Der Ertrag könnte
für ein Waisenhaus bejümmt werden Dieser Vorschlag
wurde vom Hinkenden angenommen und nun wird das
Reichswaisenhaus in nicht zu serner Zeit seiner Bestimmung
übergeben werden können

Kiel 12 November Luxuskanonen Die Kie
ler Zeitung schreibt Für die im Dock der kaiserlichen Werst
Hierselbst liegende kaiserliche Dacht Hohenzollern sind in
dem Etablissement von Fr Krupp in Essen zwei Geschütze
als Armirung angefertigt wie solche in äußerer Ausstat
tung wohl noch niemals hergestellt sein werden Es sind
dies zwei der neueren 8 7 Eenlimetergeschütze in Gelenk
rahmen Lafetten und im Innern genau wie alle diese Ge
schütze gearbeitet Das Aeußere übersteigt jedoch allen bis
her in dieser Weise entfalteten Luxus Rohr und Lafette
sowie sämmtliche Zubehörstücke sind mit der reichsten Ciselir
arbeit versehen und in künstlerischer Weise über und über
mit getriebenem Silber bekleidet Jede der einzelnen Sil
berarbeiten ist wieder ein Kunstwerk an sich und äußerst
geschmackvoll an den einzelnen Theilen der Geschütze ange
bracht So bilden die Endtheile der über einander liegen
den Ringe mit Silber ausgeschlagene wundervoll gearbeitete
Manschetten der Ring am Mündungsdeckel wird durch
kinen massiv silbernen Löwenkopf der einen Ring im Rachen

trägt dargestellt Das Rohr selbst ist mit in Silber ge
triebenen Emblemen und Inschriften reich verziert und hat
dabei nichts von der Sicherheit in seiner Bestimmung ver
loren Mit ganz besonderen kunstvollen Verzierungen sind
die Lafetten versehen Gegenwärtig sind diese beiden Kano
nen im Zeughause zu Berlin aufgestellt woselbst sie die
Bewunderung sämmtlicher Besucher und den getheilten
Beifall des Kaisers dem zu Ehren der Kanonenkönig in
Essen die äußere Ausschmückung auf eigene Veranlassung
und Kosten hat herstellen lassen gefunden haben Zur
Aufstellung derselben sind aus dem Krupp schen Etablisse
ment eigens zwei Ingenieure nach Berlin entsendet worden
die in nächster Zeit die Kanonen hierherbringen werden

Temesvar 10 November Die Brüder Jovda
wurden heute vom Untersuchungsrichter Simon verhört und
geben an daß sie sich zu gar keiner Religion bekennen
und nur an einen Gott und ihr Grundgesetz glauben
Wohl wissen sie nicht was das Grundgesetz enthält nur so
viel ist ihnen bekannt daß dasselbe in Frankreich und
Amerika Geltung hat Sie beabsichtigen nach Frankreich
auszuwandern Den richterlichen Delegirten widersetzten sie
sich deshalb weil dieselben die guarmathaer Gemeinde
vorsteher und nicht städtische Herren waren von ersteren
wurden sie ungerechterweise besteuert und stellten ihnen die
selben ungarische Bescheide zu welche von den Angeklagten
zerrissen und an die Thür genagelt wurden Die Ange
klagten behaupten sie hätten sich nicht widersetzt wenn statt
der Gemeindevorsteher städtische Herren gekommen wären
Denselben hätten sie gefolgt so wie den unisormirten
Husaren von denen sie verhaftet wurden Anläßlich der
Hausdurchsuchung wurden in der Wohnung der Mörder
drei socialistische Bücher gefunden Der königliche Staats
anwalt Bede schickie dem Ministerium und der Ober
Staatsanwaltschaft einen umfangreichen Bericht über diesen
Fall ein Der geistige Zustand der Mörder wird ärztlich
untersucht werden

Eine neue bedeutende Erwerbung soll von
der preußischen Regierung gemacht worden sein der Silber
schatz des Grafen von Fürstenberg Herdringen ist wie der
Köln Ztg aus Paris gemeldet wird preußischerseits für

500000 angekauft worden Dieser Schatz besteht aus
den Werken des Goldschmiedes Antonius Eisenhoit von
Warburg welcher in der zweiten Hälfte des 16 Jahrhun
derts für den Fürstbischof Egon von Fürstenberg arbeitete
Sechs prachtvolle Stücke ein silbernes Crucifix zwei Ein
bände von Meßbüchern ein Weihwasserkessel nebst Spreng
wedel und ein Rauchfaß haben sich von den Eisenhoitschen
Arbeiten noch erhalten Dieselben waren zuerst 1879 in
Münster öffentlich ausgestellt bildeten dann geraume Zeit
im hiesigen Kunstgewerbe Museum den Gegenstand allge
meiner Bewunderung und waren zuletzt auf der Düssel
dorfer Gewerbe Ausstellung 1880 zu sehen

Gefahr durch elektrische Drähte Gele
gentlich des kürzlich erfolgten Todes eines Arbeiters durch
Berührung eines Drahtes einer Brush schen Bogenlampe
soll Edison dem Berichterstatter einer Newyorker Zeitung
mitgetheilt haben seine Ansicht sei daß solche Unfälle mit
der Vermehrung der Drähte zunehmen werden bis irgend
ein schreckliches Ereigniß den öffentlichen Unwillen erregen
und die unterirdische Placiruug aller Drähte veranlassen werde
Besonders bei einem Feuer dürfte die Unzahl Drähte die
z B bei einem Dacheinsturz niedergeworfen werden könnte
die schlimmsten Folgen haben Mr Park Benjamin ein
bekannter wissenschaftlich gebildeter Mann hat in New Iork
die Aufmerksamkeit darauf gelenkt daß der Wasserstrahl
einer Dampsfpritze welcher einen gebrochenen Bogenlicht
Draht trifft leicht den elektrischen Strom durch den Körper
des Löschmauns leiten kann der den Schlauch hält was
sehr fatale Konsequenzen herbeiführen kann Denselben
Effekt dürste auch das Durchhauen eines solchen Drahtes
mit einer Axt haben besonders wenn der Stil der Axt
feucht wäre

Ueber bäuerliche Grabschriften schreibt
man der Franks Ztg Nirgends dokumentirt sich die
schwerfällige Denkweise und das eigenthümliche Empfin
dungsleben des bäuerischen Volkes besser als auf den Grab
inschriften welche sie ihren Dahingeschiedenen widmen
Eine unerschöpfliche Fundgrube drastischen Humors bieten
in dieser Hinsicht die Gottesacker im bayrischen Hochgebirge
und wer wie der Schreiber dieses seit langen Jahren die
Buge nach allen Richtungen durchkreuzt hat wird eine
reichhaltige wie nicht minder amüsante Aehrenlese mit
heimtragen Hier sei zur Belustigung unserer Leser nur
dreier Inschriften gedacht welche ich auf dem Gottesacker
zu Benediitbenren n der Nähe des Kochl und Walchen
See in Tölz und Lenggries gefunden In wörtlicher Ab
schrift lauten sie Hier ruht die hochehrsame äußerst
tugendhafte Jungfrau Anna Hinterniedermaier Sie starb
im vollendeten 7 2 Lebensjahre Dies Denkmal wurde ihr
errichtet in Lieben von ihren Söhnen Xaver uns Joseph

Grabmal für Franz und Crescenzia Raillinger ehemalige
Bräuhausbesitzersgatten

Wir liegen gegen Morgen
Wir liegen ohne Sorgen
Wir liegen hier in frischer Luft
Tief ist die Gruft aber süß der Dust

Und schließlich noch eine Inschrift welche durch ihre
prägnante aber übermüthige Fassung in jedem unparteii
schen Beobachter den Verdacht erwecken muß daß sie ein
von seiner Schwiegermutter erlöster Schwiegersohn ersann
und verewigte Sie heißt

Heil heil heil heil heil Hallelujah
Christiauia Barbara Burckhard i
Heil heil heil heil heil Hallelujah
Dem Herrn sei Preis Dank und Ehr

Hallelujah

König Ludwig von Bayern und Lucian
Bonaparte In einem Pariser Autographenkatalog wird
ein Blättchen von der Hand Lucian Bonapartes verzeichnet
das von besonderem Interesse ist Bekanntlich war dieser

Bruder des großen Napoleon ein eifriger Freund der Künste

und Wissenschaften wie er auch wohl der einzige der
Napoleomden unter die Dichter gegangen ist Man
kennt von ihm ein umfangreiches Epos über Karl den Gro
ßen und ein gleichfalls nicht unbedeutendes erzählendes Ge
dicht über die Geschichte Korsikas Seine zahlreichen Reisen
brachten ihn viel mit den deutschen Höfen in Verbindung
und so war er auch im Sommer des Jahres 1839 einige
Wochen hindurch der Gast des Königs Ludwig von Bayern
Dieser schon damals von großartigen lünstlerischen Neigun
gen erfüllt schmückte sowohl seine Residenz München wie
auch Regensburg mit einer Reihe prächtiger Bauten wie
die Glyptothek die Pinakothek die Ruhmes und Feldherru
halle die Walhalla u s w Der Fürst von Canino wie
Lucian Bonaparte später hieß drückte seine Bewunderung
für den kunstsinnigen Fürsten in den vorliegenden zierlichen
Versen aus die in deutscher Uebersetzung etwa so lauten

Heil Heil dem Fürsten dessen mächt ger Geist
Ein neues Parthenon erstehen heißt
Dem Fürsten Heil der unser Aug entzückte
Der Künstler Herz ruft innig warm Dir zu
Alldeutschlands Ruhm bist Du

N a ch t r a a
Berlin 15 November

Der Einnahme Ausfall welcher durch die Aufhe
bung der vier untersten Stufen der Klassensteuer ent
stehen wird beläuft sich nach Abzug des dauernden Steuer
erlasses von drei Monatsraten auf 14,9 Millionen Mark
Sollte die Einnahme aus der ReichsstemMteuer welche
im laufenden Etat zu einem ersten Erlaß der vierten und
theilweise der fünften Monatsrate verwendet wurde ganz
zur Deckung dieses Ausfalls herangezogen werden so würde
der Aussall sich auf 7 8 Millionen Mark ermäßigen

Wie das Berl T erfährt soll eine statistische
Erhebung der in den einzelnen Bezirken der Landwehrkom
mandos lebenden Landsturmp slich t igeu mit Unter
scheidung solcher welche dem Heere angehört haben und
solcher welche demselben nicht angehört angestellt werden

Nachrichten aus Kassan melden bedeutende da
selbst am 9 November stattgehabte Studenten Unru
hen in Folge deren auf Befehl des Ministers der Volks
aufklärung Deljanow die dortige Universität geschlossen
wurde Bei den Zusammenrottungen der Studenten am
9 November schlug ein Student den Rektor Firssow ins
Gesicht

Nach Mittheilungen aus Kairo wird der Besuch
Lord Dusserins in dortigen englischen und egyptifchen
Kreisen auch mit dem in eine neue Phase getretenen Pro
zesse Arabis in Zusammenhang gebracht Lord Dufferin
wünsche wohl Arabi persönlich zu verhören um dessen Aus
sagen über die mit der Hofpartei in Konstantinopel gepflo
genen Beziehungen in aller Form zu beglaubigen

Der zum ersten Bürgermeister der Stadt Hanno
ver erwählte Senator Haltenhoff war kürzlich in Berlin
Wie berichtet wird soll derselbe Garantien für seine
künftige Haltung gegeben haben welche die Regierung be
friedigt hätten

Der Kongreß deutscher Landwirthe und
die Steuer und Wirthschaftsreformer hielten
gestern hier Ausschußsitzungen ab in welchen es sich nament
lich um die Feststellung der Tagesordnung für die Haupt
versammlungen beider Körperschaften handelte

Nach einer offiziösen Kundgebung beabsichtigt die

Regierung nicht behufs Bildung einer gouvernemen
talen Majorität mit den Parteiführern vertrauliche
Unterhandlungen einzuleiten Eine solche Praxis sei schon
darum unausführbar weil es eben nur sogenannte Partei
führer giebt

Einer Ministerialverfügung zufolge soll gegen alle
Diejenigen welche namentlich an Arbeiter Brannt
wein nicht gegen baar verkaufen fondern solchen bor
gen unnachsichtlich das Verfahren auf Konzessionsentziehung
eingeleitet werden

Karlsruhe 12 November Ueber die glückliche Ent
bindung der Kronprinzessin von Schweden und Norwegen
von einem Knaben herrscht hier lebhafte Freude Kaum
war die erfreuliche Nachricht bekannt geworden als sich in
allen Straßen der Stadt Flaggen in deutschen und badischen
schwedischen und norwegischen Farben zeigten Den ganzen
Tag über strömte die Bevölkerung nach dem Schlosse um
sich zur Beglückwünschung der hohen Großeltern einzu
schreiben Die dort aufgelegten Berichte besagten daß bald
nach der Entbindung der Kronprinzessin eine heftige Blu
tung und in deren Folge große Schwäche eintrat daß aber
nach einer sehr guten Nacht die Kronprinzessin sich den
Umständen nach wohlbefinde Dem Großherzog ist der erste
Enkel an dem nämlichen Tage geboren worden an welchem
er grade ein Jahr vorher die schwere Katastrophe seiner
Krankheit zu bestehen hatte während deren man für sein
Leben bangte Am 11 November 1881 war die Kron
prinzessin auf der Reise nach dem Schmerzenslager ihres
Vaters

Belgrad 14 November Der König verhandelt
mit Vertrauensmännern wegen Bildung eines rein konser
vativen Kabinets

Konstantinopel 14 November Telegr Der
neu ernannte deutsche Botschafter von Radowitz überreichte
heute dem Sultan in feierlicher Audienz das Abberufungs
schreiben des bisherigen Botschafters Grafen Hatzfelvt und
seine eigenen Kreditive und hob in seiner Ansprache hervor
er werde seinen Instruktionen gemäß Alles ausbieten um
die zwischen der Türkei und dem Deutschen Reiche in so
glücklicher Weise bestehenden Freundschaftsbande zu entwickeln
und enger zu knüpfen Er hoffe dieses Ziel mit der wohl
wollenden Unterstützung des Sultans und unter der Mit
wirkung der hohen Pforte erreichen zu können

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle



Warnung
In Läden und Geschäften welche als Lotterie Komtor Lotterie Einnahme oder

Lotterie Kollekte bezeichnet sind und deren Inhaber sich als Lotterie Einnehmer resp Kollek
teur bezeichnen werden Loose der Preußischen Klassen Lotterie und Amheilscheine auf solche
Loose oft unter Benennung als Aniheilloose für Preise angeboten welche die im Lotterie
plan bestimmten Preise sehr weit übersteigen und ferner noch dadurch erhöht werden daß
in den Antheilscheinen selbst die Verkäufer derselben hohe Gewinn Abzüge für sich aus
bedingen

Die Antheilscheine begründen niemals Ansprüche an die Lotterie Verwaltung
auf Looseerueuerung und auf Gewinnzahlung

Vielfache gerichtliche Verurteilungen von Loosantheilfchein Verkäufern haben heraus
gestellt daß solche Verkäufer häufig betrügerisch verfahren indem sie die Loose auf welche
sie Antheile verkaufen nicht besitzen oder auf wirklich besessene Loose viel mehr Antheil
scheine ausgeben als der Umfang ihres Loosebesitzes erlaubt oder endlich indem sie ihrer
seits erhobene größere Gewinne unterschlagen und mit denselben verschwinden

Zur Unterscheidung der Loosantheilscheine von den ächten Loosen machen wir
darauf aufmerksam daß die letzteren stets einen Stempel mit der inneren Umschrift
Koen Pr Gen Lotterie Direkt und die gedruckte Unterschrift Königl Prcuß General

Lotterie Direktion tragen
Zur Unterscheidung zwischen den sich als Lotterie Einnehmer benen

nenden und ihr Geschäft als Lotterie Einnahme oder Lotterie Komtor
bezeichnenden Privat Verkäufern von Loosen einerseits und den Königlichen
Lotterie Einnehmern andererseits aber machen wir darauf aufmerksam daß die letzteren
allein als Königliche Lotterie Einnahmen oder Königliche Lotterie Einnehmer sich
namhaft machen

Berlin den 8 Juli 1882
Königliche General Lotterie Direktion

Dammas Lilienthal

kunstKsvsrbk Verein
Von nun an wird den Vereinsmitgliedern der neben den Restaurationslokalitäten im

Mel um ki onpl inisn
belegene vom Hof aus direkt zugängliche Raum als

eden Mittwoch und Freitag Abend von 7 Uhr an geöffnet sein
Der Vorstand wird bestrebt sein eine immer reichere Auswahl von Fachwerken aller

Zweige des Kunstgewerbes Zeilschriften Anzeigen und Mittheilungen anderer Vereine und
Bekanntmachungen die für die Mitglieder von Interesse sind aufzulegen Näheres werden
die demnächst erscheinende BibliotheksOrdnung und der Katalog bringen

Halle a/S den 13 November 1882 Der Vorstand
Staude

Ladung
1 Der Ersatz Reservist I Klasse chlosser Heinrich Friedrich Gotthard Dorl gebo

ren am 26 November 1857 zu Rüdig sdorf zuletzt wohnhaft in Halle a/S
2 der Ersatz Reservist I Klasse Weber Maximilian Parageuiug geboren am 1 Okto

ber 1856 zu Frauen bürg zuletzt wohnhaft in Halle a/S
3 der Ersatz Reservist I Klasse Knecht Karl Friedrich August Flämig geboren am

22 Oktober 1856 zu Lützen zuletzt wohnhaft in Halle a/S
z Z in unbekannter Abwesenheit

welchen zur Last gelegt wird
ohne Anzeige bei der Militärbehörde ausgewandert zu sein

Uebertremng nach 360 Nr 3 des Strafgesetzbuches werden auf Anordnung des König
lichen Amtsgerichts Hierselbst auf

den IS Februar 1883 Vormittags 9 Uhr
vor das Königliche Schöffengericht zu Halle a/S Zimmer Nr 21 zur Hauptverhandlung
geladen

Auch bei unenrschuldigten Ausbleiben wird zur Hauptverhandlung geschritten und wer
den die Angeklagten auf Grund der vom Bezirks kommando gemäß 472 der Reichs Straf
Prozeß Ordnung abgegebenen Erklärung verurtheilt werden

Halle a/S den 28 Oktober 1882

Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts

Ein in Halle a/S in der
Nähe des Marktes in guter
Geschäftslage belegeues

HailsgrllliMlk
st aus freier Hand zu ver
aufeu Refleetanteu wollen
ich wenden an
Justizralh XrvcksiHsr

in

Der unterm 24 Februar d I gegen den Arbeiter Adolf Hermann Küpp von
hier erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a/S den 13 November 1882 Die Polizei Verwaltung
Frauen Verein für Waisenpflege

Auch in diesem Jahre wendet sich der Unterzeichnete an die oft bewährte Opferwillig
keit unserer Bürgerschaft mit der Bitte daß ihm Gaben an Bekleidungsgegenständen und
an Geld zu einer Ehristsestbescheerung für die ihm zugewiesenen Waisenkinder überreicht wer
den möchten Es gilt für 120 Kinder zu sorgen Wir bitten aber so früh damit uns
die Zeit nicht fehle das geschenkte Material passend zu verarbeiten

Frau Von Votz Königsplatz 2
Frau Erste Bürgermeister Stande Sophienstraße 22
Frau Secretär Pfiilzner im Rathhause

und der Unterzeichnete sind bereit die Gaben in Empfang zu nehmen

Halle den 8 November 1882 II Domprediger
Zu dem bevorstehenden Weihnachtsfeste erlauben wir uns wieder um Gaben der

Liebe für die Kinder unserer Anstalten zu bitten denen wir auch diesmal eine Weihnachts
freude bereiten möchten

Die Kinderbewahranstalt wird von 130 Kindern im Alter von 3 6 Jahren
besucht deren Mütter ihren Verdienst meistens außer dem Hause suchen müssen oder die
durch Krankheitsnoth nicht im Stande sind den Kindern die nöthige Aufsicht angedeihen zu
lassen Ferner wird unsere Strickschule von 26 6 10jährigen Mädchen besucht welche
größtentheils unserer Bewahranstalt angehörten Der Unterricht findet wöchentlich an zwei
Nachmittagen statt und wird von unserer Hausmutter geleitet In der Forthülfeschule
werden 42 Knaben unterrichtet von denen 9 der Freischule im Waisenhause 24 der Volks
schule und 9 der Bürgerschule angehören Dieselben besuchen an den Wochentagen die von
einem Lehrer beaufsichtigten Arbeiisstunden und nehmen bis zu ihrer Konfirmation an dem
Unterricht theil In diesem Jahre werden es 7 Konfirmanden sein

Alle diese Kinder bedürfen nun einer Beihülfe an Bekleidungsgegenständen jeglicher
Art und zur Beschaffung derselben bitten wir herzlich um gütige Uebersendung von Geld
Schuhen Kleidern und Tuchsachen die weil sie noch umgearbeitet werden müssen bald
erwünscht sind Auch die kleinste Gabe ist willkommen

Für die treue und gewissenhafte Verwendung derselben wie für die passende Ver
theilung der Sachen an die Kinder werden wir Sorge tragen Zur Annahme sind bereit
Frau Pastor Wächtler an der Ulrichskirche 1 Fräulein Therese Rummel Moritz
zwinger 12 Fräulein Giihde Hausmutter der Anstalt Martinsberg 14 Frau Bethcke
Vorsteherin der Anstalt Burgstraße 30/31

Die Bescheerungen finden einige Tage vor dem Weihnachtsfeste statt und werden
wir das Nähere in diesem Blatte anzeigen

Der Vorstand des Frauenvereins zur Armen und Krankenpflege
Im Auftrage Emilie Bethcke

Oeffentliche Versammlung
Am 16 November Abends 8 Nhr findet im neuen Saale des Hötel und

Caf6 David eine öffentliche Besprechung des in vielen anderen Städten bereits mit Erfolg
eingeführten Rabatts uud Sparsystems statt Das bei dieser hochwichtigen Sache inter
essirte Publikum wird hierdurch eingeladen dieser Versammlung beizuwohnen

Tagesordnung Begründung einer

Matt und Spar Allyalt zu HM a S

Donnerstag

Eine freundliche Werkstatt
auch passend für Feuerarbeiter ist 1 Januar
zu vermiethen Näheres Dachritzgasse 7

WM Daselbst wird ein junger Mann
ür Eomptoirarbeit gesucht

Freundl Wohnung 5 heizb 3K K
u Zub 1 April zu verm Luisenstraße 8

Ein Haus mit Garten angenehme Lage
ist wegzugshalber preiswerth zu verkaufe
Selbsikäuser wollen ihre Adresse unter H 42

bei Geiststratze 67 me
verlegen

Junge Hunde zu verkaufen
Gütchenstrafze 7

gebrauchte Kommifzmiiutel mit wollenen
Futter habe billig zu verkaufen

Markt 26 im rothen Thurm 1 Treppe
Eingang am Briefkasten

Wicderverkänfer Rabatt

Hasen und Kamnselle
kauft zum höchsten Preise

Leipzigerstr 5

werden gekauft und dafür die
A höchsten Preise bezahlt

UlnistlMstraße M

Tüchtige Zimmerleute
finden sofort Beschäftigung bei

Albrecht öl Stolzeuburg
Ein Laufmädchen welches gleichzeitig die

Binderei mit erlernen kann gesucht
A Credner k Co

Blumenhandlung große Ulrichstraße 58
Mädchen zur Aufwartung f d ganzen Tag

verlangt Antritt sofort Marienstraße 8
Aufwartung sucht Schade Brüveistr 12

I Mädchen f Küche n Haus find
sof u 1 Jan bei höh Lohn St

Trödel 9
Ein anstand Mädchen in Allem erfahren

sucht sofort Stelle als feines Stubenmädchen
Adr unter A B 2 Exped d Bl erbeten

Ein tüchtiger zuverlässiger Lagerist mir
guten Zeugnissen versehen sucht per sofort oder

1 Januar 1883 Stellung MM gleichviel
welcher Branche

Offerten unter H O in der Exped d
Bl erbeten

Z5il I IC Izu Weihnachts Ausverkaufen zu jedem Ge
schäft passend ist zu vermiethen

NordlMse Vogelstr 87
Mikerei Verpichtnilg

Eine nahrhafte Bäckerei an bester Ge
schästslage ist sofort oder später zu verpach
ten Gefl Offerten erbeten

Nord Hansen Vogelstratze 27
2 Herrschaft Wohnungen je 4 St 3 K

K alles Zubehör Balkon und Garten zum
1 April 83 zu beziehen Näheres Harz 7

Herrschaft Wohnung mit Garten 1 April
zu vermiethen Jägerplatz 3 Part

Schöne Wohnung Mitte der Stadt
4 Stuben 2 Kammern nebst Zubehör gleich
oder später beziehbar Zu erfragen bei

Rudolf Mosse gr Ulrichstraße 4
Eine gr Stube an kinderl reinl Leute

zu v Weingärten 3 Zu erfr 12 3 Uhr

Möbl Wohnung mir magst Moritzkirchh 15

Logis zu 36 80 u 90 H owie 1 Laden
mit Wohnung Nenj zu bez Landwehrstr 12

Stube Kammer Küche und Zubehör zu
vermiethen Landwebrstraße 13 I

Gut möbl Wohnung Äuguslastr 4 I
Gut möbl Zimmer Lindenstraße 5 p l

Möbl Zimmer mit Bett gr Ulrichstr 21 II
Möbl srube Augustastraße 13 II l
Ein anständiger Herr als Mitbewohner ge

sucht gr Rittergafsc 14 I
Anst heizb Schlafstelle m K Mariinsg 6
Anst Schlafstelle Rathhausgasse 13 II
Anst Schlafstelle B hnhosstr 6 Sout
Zwei Damen suchen Herrschaft Wohnung

3 St u 2 K od 4 St u 1 K nebst Küche
unv Zubehör z 1 April Adr mit Preis
unter A P 18 in der Exped d Bl

n

Inhaber H ei I r

M xxr 7inMelilt sielr nur LesorAuiiK von
nnonvvn an ckus

Halle seke lageblatt
ktnvie un all ntlvren in uncl ans

Illndisvltvn Aoitu A ii vtv
LtrsnAstk Diskretion prompte LsäisnunA

Fuhren mit einspännigem Federrollwagen
werden angenommen Steinweg 13 part

Fr Ach s Ncßllur
Heute Donnerstag Abend Pökelknochen

mit Meerrettig Sauerkohl u Klösen
Heute Douuerstag

Qrossss LMaMsksst
Brauerei Neumarkt

Victoria Bier Tunnel
Heute Donnerstag

Lodvemme
Heute Donnerst Pökelknochen

Goldenes Medaillon
mit 3 Photographien verloren Gegen
gute Belohnung abgeben bei

Georg Schnitze Poststraße 12
Verloren

Goldene Damen Uhrkette mit Quaste u
Schlüssel ist gestern Nachmittag von der Kö
nigstraße bis Langegasse verloren worden

Der ehrliche Finder erhält gute Beloh
nung Langegas se 32 parterre

Am Sonntag ist ein mittelgroßer schwarz
und braun gefärbter Hund entlausen
Gegen Belohnung abzugeben

Fleischergasse 11
Schwarzer Spiizenshawl gefunden

Dorotheenstraße 2 III

Familien Nachrichten
Heute Nachmittag l /t Uhr ist unser guter

Vater und Großvater der pensionirte Thor
Controleur Chr Kühne im 80 Lebensjahre
sanft dem Herrn entschlafen

Die trauernden Hinterbliebenen
Halle Nordhausen Magdeburg Drachen

brunn den 14 November 1882

Für den Jnseratenthell verantwortlich M Uhlemann in Halle

Ervedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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